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Besucherinformation 
 
Amtsstunden: Montag bis Freitag: 08:00 – 11:00 Uhr 13:30 – 17:00 Uhr 
 
 
Besuchszeiten: Montag bis Samstag: 08.00 - 11.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr 
   
 

Erstbesucher: Diese haben sich beim Empfang mit amtlichen Dokumenten (Reisepass, 
Personalausweis) auszuweisen. 

Anzahl Besuche:  Wöchentlich mindestens ein Mal eine 1/2 Stunde und wenigstens inner-
halb von sechs Wochen mindestens 1 Stunde. 

Besucher:  Besucher, die das 14. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, sind nur in 
Begleitung Erwachsener zum Besuch zugelassen. Mehr als drei Besucher 
sind grundsätzlich nicht gleichzeitig zum Besuch eines Gefangenen zuge-
lassen (Säuglinge gelten auch als Person). Ausnahmen sind bewilli-
gungspflichtig. Es dürfen keine Haustiere mitgebracht werden. 

Besuchsrecht:   Steht in erster Linie Angehörigen zu. Vom Besuchsrecht ausgeschlossen 
sind ehemalige Mitgefangene. 

Untersuchungshaft: Die Genehmigung für Besuche von Untersuchungshäftlingen ist generell 
beim Untersuchungsrichter einzuholen. Es darf nicht über das laufende 
Verfahren gesprochen werden, ansonsten wird der Besuch abgebrochen. 

Personen:   Aus Gründen der Sicherheit kann ein Besuch davon abhängig gemacht 
werden, dass sich der Besucher durchsuchen lässt. 

Anmeldung:   Telefonisch oder persönlich mindestens 24 Stunden vor der gewünschten 
Besuchszeit. 

Abmeldung:  Bitte auch 24 Stunden vorher abmelden.  

Überwachung:   Die Besuche können überwacht werden. Die Überwachung erfolgt in der 
Regel durch das Vollzugspersonal. 

Sprache:   Die Gespräche sind, wenn immer möglich in deutscher Sprache und ver-
ständlich zu führen. 

Gegenstände:   Alle ein- und ausgehenden Gegenstände sind dem Vollzugspersonal zu 
übergeben und werden von diesem kontrolliert. Eine Missachtung (z.B. 
Schmuggel) kann zur Folge haben, dass dem betreffenden Insassen u.a. 
das Recht auf Besuchsempfang für eine bestimmte Zeit untersagt wird. 
Zudem kann der Besucher strafrechtlich zur Verantwortung gezogen wer-
den. 

   

 



2 

 

  Mobiltelefone, Schlüssel,Taschen und alle metallischen Gegenstän-
de sind unaufgefordert in den dafür vorgesehenen Kästen zu depo-
nieren. 

                                   Maxicosis, Kinderwagen u.Ä. sind nicht erlaubt. 

                                   Gelenksprothesen sind per ärztlichem Attest auszuweisen! 

 

Schmuggel:             Austausch von Schriftstücken, Gegenständen und der Gleichen, das heisst 
es werden Gegenstände durch dritte am Gefängnispersonal vorbei an In-
sassen oder von Insassen übermittelt, können (werden) nach StVG Art. 
155 zur Anzeige gebracht werden. 

 

 

VI. Strafbestimmungen 

Art. 155  

1) Sofern die Tat nicht nach einer anderen Bestimmung mit strengerer Strafe bedroht ist, 

wird vom Landgericht wegen Übertretung mit Busse bis zu 20 000 Franken, im Nichteinbring-

lichkeitsfalle mit Freiheitsstrafe bis zu drei Monaten, bestraft, wer vorsätzlich in ungesetzlicher 

Weise:  

a) mit einer Person, die sich in vorläufiger Verwahrung oder in ordentlicher Untersuchungshaft 

befindet, mit einem Strafgefangenen oder einem Untergebrachten schriftlich oder mündlich ver-

kehrt oder sich auf andere Weise verständigt; 

b) Geld oder Gegenstände einer der in Bst. a bezeichneten Personen übermittelt oder von einer 

solchen Person empfängt. 

2) Bei fahrlässiger Begehung wird die Strafobergrenze auf die Hälfte herabgesetzt. 

3) Die Strafvollzugsbediensteten sind zur Feststellung der Identität einer bei einer Übertre-

tung nach Abs. 1 auf frischer Tat betretenen Person ermächtigt. Art. 24 Abs. 2 des Polizeige-

setzes gilt sinngemäss. 

Art. 25c55 des Polizeigesetzes gilt sinngemäss. 
 

Sicherstellung von Sachen und Vermögenswerten 

 

3) Die sichergestellten Sachen oder Vermögenswerte sind in ein Verzeichnis aufzunehmen, in 
welchem auch der Grund für die Sicherstellung ersichtlich ist. Dem Be-
troffenen ist auf Verlangen eine Kopie abzugeben

https://www.gesetze.li/get_lgbl_from_search_if.jsp?LGBl=1989048.xml&Searchstring=polizeigesetz#fn55
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Geschenke:   Monatlich ist pro Insassen ein Paket mit Nahrungs- und Genussmitteln bis 

max. 5 kg erlaubt. Das Paket ist dem Vollzugspersonal zur Kontrolle ab-
zugeben. Die Abgabe erfolgt gemäss Hausordnug. 

                                   Nicht erlaubt sind Blechkonserven, Arznei- und Heilmittel, berauschende 
Mittel sowie jene Nahrungs- und Genussmittel, die nicht ohne weitere Zu-
bereitung genossen werden können; Kaffee oder Kaffee-Extrakt sowie 
Tabakwaren sind nur bis zu einem Gesamtgewicht von je 250 g erlaubt. 
Es werden keine Getränke angenommen. Es ist dem Vollzugspersonal 
vorbehalten, bedenkliche Gegenstände zurückzuweisen. 

Geld:  Eigengeldeinzahlungen können nur in bar und nur über das Vollzugsper-
sonal angenommen werden. Die maximale Einzahlung pro Monat beträgt 
300 Franken.  

Telefonate:   Während des Besuchs sind Telefonate nicht erlaubt. 

 
 
Hiermit bestätige ich, die Besucherinformation gelesen und verstanden zu haben.  

 

 

Datum und Unterschrift des Besuchers: ……………………………………………………………….. 

 

Für den Besucher: Bei Download bitte unterschrieben mitbringen 


